
WB Haus der Musik _ 140417

Portier
18m2

Büros Verwaltung
49m2

Gastronomie
300m2

Garderobe Säle
100m2

Foyer
340m2

Eingang

Anlieferung
Gastronomie, Institute usw.

Haupteingang

Tiefgarage Anlieferung Kulissen

Kulissenlift

Fahrräder

Haus der Musik in Innsbruck Wettbewerb Haus der Musik in Innsbruck 654321

WB Haus der Musik

Schema Flächen 1|1000

ebene±0   1|200 
Foyer | Garderobe | Gastronomie | Portier | Verwaltung

Burggraben

Böhm-Bawerk Platz

SOWI

SOWI/MCI

Karl-Rahner-Pl.
Hofburg

Rennweg

Universitätsstraße

Tiroler Landestheater

JesuitenkircheHofkirche

Institut für Praktische Theologie

nördlicher Übergang in
Shared Space Zone

C C

D D

B B

A
A

EINGANG

Anlieferung
Gastronomie, Institute usw.

Tiefgarage

Fahrräder

Gastronomie

Garderobe

Foyer

Anlieferung
Kulissen

HAUPTEINGANG

Ansicht West   1|200

Lageplan   1|500



Wettbewerb Haus der Musik in Innsbruck 654321

WB Haus der Musik _ 140417

Großer Saal
592m2

WC Anlagen
55m2

Theke

Rein.
8m2

Foyer
344m2

Kleiner Saal
188m2

WB Haus der Musik

Schema Flächen 1|1000

ebene+1   1|200 
Säle | Foyer

Ansicht Süd | Ost | Nord  1|200

WB Haus der Musik _ 140827

Ansicht Süd 1|200

WB Haus der Musik _ 140827

Ansicht Nord 1|200

WB Haus der Musik _ 140902

Ansicht Nord 1|200
WB Haus der Musik _ 140902

Ansicht Nord 1|200



WB Haus der Musik _ 140417

Ladezone Kulissenlift
24m2

Lager Gastro
40m2

Beleuchterdepot
94m2

Müll
47m2

Hausmeister
34m2

Sanitätsraum
33m2

Sanitäreinheiten
65m2

Sesseldepot 1
52m2

Sesseldepot 2
21m2

Garderobe
75m2

Black Box
92m2

Künstlergard. Damen
27m2

WC
10m2

WC
10m2

Maske Damen
16m2

Maske Herren
16m2

Künstlergard. Herren
27m2

Fundus D.
23m2

Fundus H.
23m2

Vorhangd.
18m2

Requisite
24m2

Reinigung
10m2

Depot T.
9m2

Garderobe Techniker
27m2

Sanitäreinheit Techniker
27m2

Dekorationsmagazin bestehend Werkstatt Bel.
15m2

Werkstatt Audio/Video
21m2

Zwischenlager
100m2

Seitenbühne 2
42m2

Seitenbühne 1
84m2

Bühne
136m2

Bühnenmeister
20m2

Aufenthalt T.
20m2

Rau.
10m2

Lichtschacht

Anbindung Tiroler LandestheaterTiefgarage

Foyer
240m2

Vorbühne
50m2

Zuschauerraum
188m2

Ton/Bel.
überein-
ander
15m2

Fahrradraum
190m2

Stuhllager Säle
113m2

Theke

Wettbewerb Haus der Musik in Innsbruck 654321

WB Haus der Musik

ebene - 2 1|200

Technik, Kammerspiele

Abstellraum
25m2

Kompaktarchiv
211m2

Archiv Keller
Mozarteum
63m2

Technikfläche gesamt
HSLE
630m2

Sprinkler
116m2

Elektrotechnik
68m2

Trafo
42m2

Orch. Graben

Lüftungstechnik
296m2

Heizraum
266m2

ebene-2   1|200 
Technik | Orchestergraben Kammerpiele | Kompaktarchiv Bibliothek

WB Haus der Musik

Schema Flächen 1|1000

WB Haus der Musik _ 140417 WB Haus der Musik _ 140417
Platz und Freiflächen
Der Platz sollte schon im Bereich der Universitätskirche als nahezu autofreier Bereich (shared 
space) installiert werden. Im Bereich des Neubaus beginnt der eigentliche Musik- und Thea-
terplatz. Die Setzung des Hauses reagiert auf diese städtebauliche Situation und übernimmt 
die Funktion einer Überleitung des Straßenraumes in einen Platzraum. Hier sind Bäume, Fahr-
radstellbereiche und Kunstobjekte lose gesetzt und bespielen den Platz mit den Menschen, die 
sich hier aufhalten oder nur durchschreiten. Der Brunnen wird in den Platz versenkt, so dass 
die Statue selbstverständlich im Platz eingebunden ist und nicht als massige Barriere in Er-
scheinung tritt. Über der Blackbox wird mit dem Element Holz der „Körper Kammerspiele“ in 
den Platz hineingezogen.

WB Haus der Musik

Schema Flächen 1|1000

Dach
Extensive Begrünung
Drainageschicht
Abdichtung
Wärmedämmung
Stahlbeton
Abgehängte Decke

Decken
Holzboden
Unterboden
Stahlbeton
Abgehängte Akustikdecke

Raumhohe Verglasung
Prallscheibe
Hinterlüftung
Holz-Alu Fenster/Fixverglasung

Wand
Prallscheibe
Hinterlüftung
Holzstäbe vertikal
Unterkonstruktion
Wärmedämmung
Stahlbeton
Akustikpaneele

Akustikdecke variabel

Dach
Extensive Begrünung
Drainageschicht
Abdichtung
Wärmedämmung
Stahlbeton
Abgehängte Decke

Decken
Holzboden
Unterboden
Stahlbeton
Abgehängte Akustikdecke

Raumhohe Verglasung
Prallscheibe
Hinterlüftung
Holz-Alu Fenster/Fixverglasung

Wand
Prallscheibe
Hinterlüftung
Holzstäbe vertikal
Unterkonstruktion
Wärmedämmung
Stahlbeton
Akustikpaneele

Akustikdecke variabel

Dach
Extensive Begrünung
Drainageschicht
Abdichtung
Wärmedämmung
Stahlbeton
Abgehängte Decke

Decken
Holzboden
Unterboden
Stahlbeton
Abgehängte Akustikdecke

Raumhohe Verglasung
Prallscheibe
Hinterlüftung
Holz-Alu Fenster/Fixverglasung

Wand
Prallscheibe
Hinterlüftung
Holzstäbe vertikal
Unterkonstruktion
Wärmedämmung
Stahlbeton
Akustikpaneele

Akustikdecke variabel

Dach
Extensive Begrünung
Drainageschicht
Abdichtung
Wärmedämmung
Stahlbeton
Abgehängte Decke

Decken
Holzboden
Unterboden
Stahlbeton
Abgehängte Akustikdecke

Raumhohe Verglasung
Prallscheibe
Hinterlüftung
Holz-Alu Fenster/Fixverglasung

Wand
Prallscheibe
Hinterlüftung
Holzstäbe vertikal
Unterkonstruktion
Wärmedämmung
Stahlbeton
Akustikpaneele

Akustikdecke variabel

Funktionelle Aspekte
Eine klare Organisation der einzelnen Funktionsbereiche mit übersichtlichen Zugängen und 
Verteilung in den einzelnen Ebenen wird hier angeboten. Die hausinternen Institute werden 
über den ostseitigen Eingang mit Vertikalerschließung erreicht. Die beiden öffentlichen Pu-
blikumsraumfunktionen Kammerspiele und großer bzw kleiner Saal sind zum großen Mu-
sik- und Theaterplatz orientiert und werden über diesen Bereich auch erschlossen. Das Foyer 
und die Gastronomie sind in der Platzebene situiert. Kammerspiele und Musiksäle werden 
über die Promenadentreppe in Ebene -1 und +1 erreicht. Die Anlieferung für die Bühnen liegt 
im Norden, die Logistik der Gastronomie und der Institute erfolgt über den ostseitigen Platz. 
Im Inneren des OFFENEN HAUSES überschneiden sich Funktionen so dass Kommunikation 
und Interaktion gefördert wird. In der 2. OG-Ebene sind die Vereine untergebracht. Das 3. OG 
beherbergt das Tiroler SO. Von hier aus sind auch die Säle und das Landestheater über das 
Instrumentendepot im 2.OG gut erreichbar. Institut f.MW, Mozarteum, Konservatorium und 
Festwochen dAM teilen sich das 4. + 5. OG. Speziell das oberste (5.) Geschoß ist wiederum 
öffentlich – Hier ist neben Aufführungsräumen auch die Bibliothek untergebracht, jeweils mit 
Terrassen für einen großartigen Blick in die Stadt und auf den Platz zur Hofburg hin.

Städtebauliche und architektonische Aspekte
An einer der wichtigsten Schnittstellen im städtischen Gefüge entwickelt sich unser HAUS 
DER MUSIK im Spannungsfeld der Örtlichkeit. Das Projekt setzt sich im Umraum selbstbe-
wusst in Szene. Der Platz fließt förmlich in das Gebäude hinein und bildet gemeinsam mit dem 
Landestheater die städtebauliche Landschaft zwischen Stadtpark, Hofburg und der histori-
schen Fassadenansicht  des Volkskunstmuseums, der ehemaligen Universität und des Klos-
ters. Die Südfassade übernimmt dabei die Aufgaben eines integrativen Straßenraumes mit 
einer Arkadengastronomie sowie dem Übergang von einem Straßen- in einen Platzraum u.a. 
mit der Staffelung der Traufenhöhe bis hin zum Musik- und Theaterplatz. Dort staffelt sich die 
Fassade zum Landestheater und ordnet sich als Gebäude unter.  Mit dem zum Platz gerich-
teten Foyer und dem offenen Bühnenbereich des Großen Saales im Obergeschoss bekommt 
dieser Stadtraum eine bespielbare Komponente und unterstreicht die Wichtigkeit Innsbrucks 
als Musikstadt. Parallel zum Landestheater sind die Kammerspiele angeordnet und bilden so 
ein sich ergänzendes „Nebeneinander“. 

ebene-1   1|200 
Kammerpiele | Stuhllager | Gastronomie Lager | Müll

Schnitt A   1|200

Fassadenschnitt   1|50

Schnitt B   1|200

Dach
Extensive Begrünung
Drainageschicht
Abdichtung
Wärmedämmung
Stahlbeton
Abgehängte Decke

Decken
Holzboden
Unterboden
Stahlbeton
Abgehängte Akustikdecke

Raumhohe Verglasung
Prallscheibe
Hinterlüftung
Holz-Alu Fenster/Fixverglasung

Wand
Prallscheibe
Hinterlüftung
Holzstäbe vertikal
Unterkonstruktion
Wärmedämmung
Stahlbeton
Akustikpaneele

Akustikdecke variabel

Schnitt A   1|200

Dach
Extensive Begrünung
Drainageschicht
Abdichtung
Wärmedämmung
Stahlbeton
Abgehängte Decke

Decken
Holzboden
Unterboden
Stahlbeton
Abgehängte Akustikdecke

Raumhohe Verglasung
Prallscheibe
Hinterlüftung
Holz-Alu Fenster/Fixverglasung

Wand
Prallscheibe
Hinterlüftung
Holzstäbe vertikal
Unterkonstruktion
Wärmedämmung
Stahlbeton
Akustikpaneele

Akustikdecke variabel

Dach
Extensive Begrünung
Drainageschicht
Abdichtung
Wärmedämmung
Stahlbeton
Abgehängte Decke

Decken
Holzboden
Unterboden
Stahlbeton
Abgehängte Akustikdecke

Raumhohe Verglasung
Prallscheibe
Hinterlüftung
Holz-Alu Fenster/Fixverglasung

Wand
Prallscheibe
Hinterlüftung
Holzstäbe vertikal
Unterkonstruktion
Wärmedämmung
Stahlbeton
Akustikpaneele

Akustikdecke variabel



Raum - Durchwegung - Interaktion
Das Haus der Musik geprägt von „offenen“ Strukturen – gestalterisch wie ideologisch

Fortsetzung des urbanen Platzes im Inneren 
Promenadentreppe an der Reibungsfläche zwischen Kammerspiele und Stadtsaal 

Wettbewerb Haus der Musik in Innsbruck 654321

Branding – Signage - Leuchtturmprojekt 
Die „Strahlkraft“ des öffentlichen Kulturbaus resultiert aus der Konzeption 

Orientierung der Bühne zum Platz
Bespielen zur Öffentlichkeit möglich - Platz und Hofburg als variable Kulisse
Option Freiluftbühnenevent – Umkehrung des Prinzips „Kunsttempel“

WB Haus der Musik

Seminarraum 2
55m2

IT-Raum
60m2

Arbeitsplätze
90m2

ÖH-Raum
28m2

Freihandbibliothek
274m2

Vorlesungssaal
152m2

Veranstaltungssaal
194m2

U. Jazz
18m2

Rein.
3m2

Orgelzimmer
40m2

Seminarraum 1
64m2

Seminarraum 3
36m2

U. Jazz
18m2

U. Jazz
21m2

WC Anlagen
27m2

GemeinschaftsbibliothekMozarteum

Arbeitsräume
30m2

Bibiliothek Eingang|Lounge
48m2

Terrasse

Terrasse

Konservatorium

ebene + 5 1|200

Mozarteum, Konservatorium, Bibliothek

WB Haus der Musik

Schema Flächen 1|1000

WB Haus der Musik

Schema Flächen 1|1000

ebene+4   1|200 
Mozarteum | Institut für Musikwissenschaft | Festwochen der alten Musik

WB Haus der Musik

Jazz-Pop 3
24m2

Jazz-Pop 1
48m2

Archiv Noten
23m2

Archiv Akten
22m2

Aufenthalt P.
25m2

Büro Leitung
31m2

Aufenthalt Stud.
31m2

Besprechung
31m2

Archiv
19m2

Seminarraum
37m2

Technik
19m2

Büro 18
19m2

Büro 18
19m2

Büro 18
19m2

Büro 18
19m2

Büro 18
19m2

Büro 18
19m2

Büro Vorst.
19m2

Jazz-Pop 2
30m2

Unterr. 16
15m2

Büro Verwalt.
31m2

Proberaum
Musik. Vk.
28m2

Lager
Musik. Vk.
19m2

Besprechung
28m2

Server
6m2

Teeküche
14m2

Büro Ticketing
32m2

Büro Marketing
26m2

Büro Ass.
18m2

Büro Gesch.
26m2

Copy
7m2

Lager
14m2

Archiv
14m2

WC Anlagen
42m2

Büro V.
19m2

Unterr. 20
18m2

Büro V.
19m2

Büro V.
19m2

Büro V.
19m2

Unterr. 27
28m2

Forschungsl.
24m2

Proberaum
Musik. Vk.
28m2

Unterr. 20
20m2

Unterr. 16
15m2

Unterr. 16
15m2

Unterr. 27
28m2

Unterr. 27
27m2

Unterr. 18
18m2

Unterr. 20
24m2

Unterr. 18
18m2

Unterr. 20
18m2

Unterr. 20
18m2

Unterr. 20
18m2

Rein.
8m2

WC Anlagen
22m2

Institut für Musikwissenschaft

Mozarteum

Festwochen der alten Musik

Archiv Instrument
23m2

ebene + 4 1|200

Mozarteum, Uni Musikwissenschaft, Festwochen

ebene+2   1|200 
Symphonieorchester | Nebenräume Säle | Vereine

WB Haus der Musik

Schema Flächen 1|1000

WB Haus der Musik

Schema Flächen 1|1000

WB Haus der Musik

Arbeit Archivar
32m2

Betriebsrat
14m2

Aufenthalt Musiker
126m2

Überraum 27
26m2

Orchesterinsp.
14m2

Chefdirigent
25m2

Orchesterb.
26m2

Überr. Schlagzeug
31m2

Überr. 18
18m2

Überr. 18
18m2

Überr. 18
18m2

Überr. 18
18m2

Überr. 18
18m2

Überr. 18
18m2

Überr. 18
18m2

Überr. 18
18m2

Gard. Solist
14m2

Garderobe
27m2

WC/DU
14m2

Garderobe
27m2

Garderobe
27m2

WC/DU
14m2

Garderobe
27m2

WC Anlagen
42m2

Rein.
8m2

Gard. Gastdir.
22m2

Überr. 18
18m2

Überr. 18
18m2

Orchesterw.
25m2

Orchesterb.
29m2

Gard. Solist
14m2

Symphonieorchester

ebene + 3 1|200

Symphonieorchester

ebene+3   1|200 
Symphonieorchester

WB Haus der Musik

Regie
32m2

Instrumentendepot
114m2

Blasm. Archiv
31m2

Blasm. Büro 1
22m2

Büro 2
17m2

Sb. Büro
11m2

Volksm. Büro
18m2

Volksm. Archiv
16m2

Sb. Büro
11m2

Sängerb. Büro
20m2

Archiv 2
Teil 2
15m2

Besprechung
30m2

Archiv
Teil 1
18m2

WC Anlagen
25m2

Vereine

ebene + 2 1|200

Regie großer Saal, Vereine

ebene+5   1|200 
Mozarteum | Institut für Musikwissenschaft | Konservatorium | Bibliothek
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-9,20

-5,30

±0,00

+4,60

+8,80

+12,00

+15,60

+19,20

+23,80

MOZARTEUM, UNI MUSIKW., FESTWOCHEN

MOZARTEUM, UNI MUSIKW., KONSERVATORIUM, BIBLIOTHEK

SYMPHONIEORCHESTER, VEREINE

SÄLE, SYMPHONIEORCHESTER

FOYER, GASTRONOMIE

KAMMERSPIELE, TECHNIK

KAMMERSPIELE

SYMPHONIEORCHESTER

=570,15 (Bühne)

=575,45

e+4

e+5

e+2

e+1

e±0

e-1

e-1

e+3

Materialien
Der Grundgedanke für die Materialbestimmung kommt aus der Grundidee – die einzelnen 
Körper als eigenständige Elemente im Platzraum zu verteilen und das ganze mit einer Haut 
(Glas) einzuhüllen. 
Im Inneren wird einerseits das Oberflächenmaterial des Platzes in einer hochwertigen Form 
weitergeführt, andererseits wird vornehmlich Holz als sinnliche Komponente verwendet, das 
auch mit seinen bauphysikalischen Eigenschaften und seiner Haptik -als Kontrast zur Fassa-
de- seine Vorzüge ausspielen kann.
Das Fassadenmaterial ist Glas, sowohl als transparente Wand und Öffnung wie auch als opa-
kes Glaspaneel. Auch die Wärme- Wind- und Wetterschutzfunktionen werden vornehmlich von 
der äußeren Glashülle übernommen. So fließt der Platz förmlich in das Gebäude hinein.
Die öffentlichen Bereiche (Foyer, Gastronomie, Treppe, etc.) werden mit einem Terrazzoboden 
mit heimischen Steineinschlüssen belegt. Der Farbton sollte warm sein und dem der „Höttin-
ger Breccie“ ähnlich sein. Die einzelnen Körper bekommen ein Holzgewand aus verschiede-
nen Laubhölzern, die sich auch in den Platzraum (Blackbox) als Bodenmaterial und Möblie-
rung erweitern. Im Innenraum der Veranstaltungsbereiche wird auch Holz das vorherrschende 
Material. Die Kammerspiele wiederum werden innen in samtiges Schwarz gehüllt. Die Boden-
beläge in den einzelnen Büro- und Übungsräumen wird ebenfalls Holz sein, das sich auch für 
eine gute Akustik bestens eignet.
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Fassadenausbildung
Die Hülle als solche signalisiert in der Spiegelung und der Brechung des Lichts in den ver-
schiedenen Schichten Urbanität und Schutz zugleich. Sie hüllt ein und schützt das Innere. 
Damit eröffnet sich die Möglichkeit zu einem eleganteren Umgang mit den Materialien da-
hinter. Der erhöhte Aufwand in der Hülle reduziert die Anforderungen an den Sonnen-, den 
Witterungs- und den Lärmschutz. Die Fugen sind zwar offen, durch puffernde Leibungen und 
gezielt raue und gelöcherte Oberflächen kann jedoch der eindringende und austretende Lärm 
auch bei geöffneten Fenstern gedämpft werden. Durch die wechselnden Ebenen kann eine 
ausreichende Luft-Durchströmung ohne Stauwärme erzielt werden.
Die isolierende Haut bildet die hintere Fassadenebene mit opaken, wärmegedämmten Berei-
chen und solchen mit Isolierverglasungselementen. Hier kommt eine Holz-Alu-Systemfens-
terfassade für fixverglaste und öffenbare Teile zur Anwendung. Damit sind geschosshohe Ver-
glasungen realisierbar, die gleichzeitig mit windgeschützten Raffstoren abgeschattet werden 
können. Für Wartungs- und Reinigungszwecke ist die äußere Prallscheibenebene durch ein-
fache Drehlager öffenbar. Die Ablastung der Gewichte erfolgt auf Kunststofflager-böcken und 
örtlichen Lagern, die auftretende Lasten auf den Rohbau ableiten.
Die große Verglasung der Bühne im GROSSEN SAAL kann mittels Seilzug (statisch und tech-
nisch eingerechnet) wie ein Schiebetor nach oben gezogen werden- so kann die Bühne auch 
zum Platz hin bespielt werden.
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